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SICHERHEITS-UND 
WARNHINWEISE 

 
 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden oder Beeinträchtigungen, die durch Nichtbefolgen 
der Sicherheitsanweisungen und -hinweise dieser Anleitung, durch Fahrlässigkeit bei der Installation, 
durch Gebrauch, Wartung und Reparatur der Maschine entstehen –  wie auf der Vorderseite dieses 
Dokumentes und in jeder mitgelieferten Variante vermerkt. 

 
 

Der Besitzer der Maschine ist jederzeit für die Überwachung der vor Ort anwendbaren 
Sicherheitsvorschriften und Richtlinien verantwortlich. 
Befolgen Sie alle Sicherheitsvorschriften und Richtlinien dieser 
Anleitung. 

 

Bedienungsanleitung 
•  Jeder Nutzer sollte über die Inhalte dieser Anleitung informiert sein und die Vorschriften darin sorgfältig 
einhalten. Die Geschäftsleitung muss das Personal in die Grundlagen dieser Anleitung einweisen und alle 
Vorschriften und Anweisungen einhalten. 
•  Verändern Sie niemals die Reihenfolge der Bedienungsmaßnahmen. 
•  Bedienungsanleitung immer in Reichweite der Maschine aufbewahren. 
•  Diese Anleitung ist als Hinweis für Benutzer und Techniker bestimmt, welche die auf der Vorderseite 

dieses Dokumentes aufgeführten Maschine(n) in sicherer Weise installieren, nutzen und warten 
können.
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1 AUFBAU 

 
Vakuummaschinen sind stabil und sicher. Zu Ihrer eigenen Sicherheit und zur optimalen 
Instandhaltung der Maschine sind nachfolgende Anweisungen zu befolgen. 

 
• Achten Sie darauf, dass die Maschine waagerecht und auf stabilem Untergrund steht. 
• Um einen problemlosen Zugang bei der Instandhaltung zu gewährleisten sowie zur ausreichenden 

Belüftung darf die Maschine nicht geschlossen werden und muss von allen Seiten leicht 
erreichbar sein. 

• Bevor Sie die Maschine ans Stromnetz anschließen, versichern Sie sich, dass die in den 
technischen Daten angegebene Voltzahl mit der des Hauptstromnetzes übereinstimmt, und dass 
die Verbindung ordnungsgemäß geerdet ist. 

• Die Standardmaschine muss an 230 Volt - 1 Phase - 50 Hertz angeschlossen werden 
(landesabhängig). 

• Überprüfen Sie den Ölspiegel. 
• Die Temperatur am Arbeitsplatz sollte 10°C (oder 50º F) nicht unterschreiten, da sich das Öl 

in der Vakuumpumpe verdickt und den reibungslosen Betrieb der Pumpe verhindert. 
• Ziehen Sie jedes Mal vor den Wartungsarbeiten den Netzstecker aus der Steckdose!!! 
• Reinigen Sie die Maschine niemals mit Hochdruckreiniger. Der Wasserstrahl kann in die 

Maschine eindringen und diese beschädigen. 
• Bei einer Beschädigung der Gasdruckfeder muss die Maschine sofort abgeschaltet werden. 

Benachrichtigen Sie Ihren Händler so schnell wie möglich!! 
• Lassen Sie Wartung und Reparaturen immer von einem anerkannten HFE-Händler ausführen. 
• Saugen Sie Saucen oder andere flüssige Produkte nicht einfach ab. Beim Absaugen von Saucen 

oder Suppen muss der Druck in der Vakuumkammer sorgfältig reguliert werden, da der 
Siedepunkt von Flüssigkeiten niedriger wird, wenn das Vakuum steigt. Sobald der Siedepunkt 
erreicht ist, sehen Sie die Gasblasen im Erzeugnis.
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2 BETRIEB 
 

Die Compact-Serie ist eine Maschine, die automatisch funktioniert. Sobald der gefüllte Vakuumbeutel 
in die Vakuumkammer eingelegt und der Deckel verschlossen ist, startet der Betrieb automatisch. Die 
Maschine verfolgt das eingegebene Programm vom Absaugen bis zum Einschweißen. Nach dem 
Einschweißen stellt sich die Vakuumpumpe ab, die Kammer wird durchlüftet und der Deckel öffnet sich 
automatisch. 

 
 

 
 

Fig. 2-1 
 
 
 

Pos Bezeichnung Funktion 

A Vakuum-
M i

Zeigt das erreichte Vakuum in der Kammer an 
 

B 
 
Schalter zum 
Einstellen der 
Vakuumzeit 

• Drücken Sie + um die Absaugzeit zu erhöhen. Maximum = 99 Sek. 
• Drücken Sie - um die Absaugzeit zu verringern. Minimum = 0 Sek. 
• Adjustable per 1 second 

 
C 

 
Schalter zum 
Einstellen der 
Einschweißzeit 

• Drücken Sie + um die Einschweißzeit zu erhöhen. Maximum = 6,0 Sek.
• Drücken Sie - um die Einschweißzeit zu verringern. Minimum = 0 Sek. 
• Adjustable per 0,1 second 

 
 

D 

 
 
Anzeige 

• Zeigt ‘on’ im Stand-by-Modus 
• Zeigt ‘drehende’ Null im Aufwärm-Modus 
• Zeigt verbleibende Zeit beim Absaugen 
• Zeigt verbleibende Zeit beim Einschweißen 

E Schalter zum 
Aufwärmen der 

Startet die Aufwärmfunktion der Pumpe 

 

F 
 

STOP Schalter Zu jeder Zeit stoppt dieser Schalter die aktive Funktion und startet, wenn 
notwendig, die folgende Funktion. 

 

G 
 

Off / On Schalter • Auf Position 0 schaltet die Maschine auf OFF. 
• Auf Position 1 schaltet die Maschine auf ON. 
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2.1 Aufwärmen 
Falls die Maschine für eine Zeitlang ausgeschaltet war, empfehlen wir, die Maschine “aufzuwärmen”. 
Die Maschine saugt für eine gewisse Zeit ab, wird kurz durchlüftet und beginnt dann wieder mit dem 
Absaugen. 
Diese Durchgänge werden für eine bestimmte Zeit wiederholt. 

 
1. Schalten Sie die Maschine mit dem Off/On-Schalter (G) ein und drücken Sie den Schalter (E). Die 
 Anzeige zeigt eine ‘rollende’ oder ‘drehende’ Null. 
2. Schließen Sie den Deckel. Die Maschine beginnt nun abzusaugen und die Anzeige zeigt die 

Anzahl der verbliebenen Durchgänge an. 
3. Nach dem letzten Durchgang wird die Maschine vollständig durchlüftet, der Deckel öffnet sich, 
        und diese kehrt in den Stand-by-Modus zurück.  
4. Die Maschine ist betriebsbereit. 

 
 
 

2.2 Absaugen und Einschweißen 
Die Vakuumkammer enthält die Füllplatten. Wenn die Vakuumbeutel gefüllt sind, müssen einige 
Füllplatten entfernt werden, damit der Vakuumbeutel direkt auf dem Schweißbalken liegt. Die 
Vakuumbeutel sollten niemals aus der Maschine herausragen!! 

 
2.2.1 Absaugen 

 
Je nach gewünschten Vakuum kann die Vakuumzeit durch Drücken des Schalters (B) eingestellt 
werden. 
Bei OFFENEM Deckel drücken Sie +, um die Vakuumzeit zu erhöhen, oder  – , um die Vakuumzeit zu 
verringern. Der Bereich liegt zwischen 0 und 99 Sekunden und kann pro 1 Sekunde eingestellt werden. 
Nur beim Absaugen ist das erreichte Vakuum auf der Vakuum-Messanzeige (A) sichtbar. Wichtig ist, 
die Vakuumzeit bei Produkten mit eingeschlossener Luft zu verlängern. 

 
2.2.2 Einschweißen 

 
Je nach gewünschtem Einschweißen kann die Einschweißzeit durch Drücken der Schalter ( C) 
eingestellt werden. 
Bei OFFENEM Deckel drücken Sie + , um die Einschweißzeit zu erhöhen oder – , um die 
Einschweißzeit zu verringern. Der Bereich liegt zwischen 0 und 6 Sekunden und kann pro 0.1 
Sekunde eingestellt werden. 
Falls die Einschweißzeit zu lang ist (der Beutel brennt an), stellen Sie einen niedrigeren Wert ein; falls 
die Einschweißzeit zu kurz ist (das eingeschweißte Produkt kann leicht geöffnet werden), stellen Sie 
einen höheren Wert ein. 

 
2.3 Verpacken 

 
1.   Scha l t en  S ie  d i e  Masch ine  m i t  dem Off/On-Schalter (G) ein. 
2.   D ie  Anze ige  ze ig t  ‘on’, um anzuzeigen, dass die Maschine betriebsbereit ist. 
3.   Legen  S ie  den  Vakuumbeu te l ,  de r  I h r  P roduk t  en thä l t ,  i n  d i e  Vakuum-
 kammer . 

4.   S te l l en  S ie  s i che r ,  dass  d ie  o f f ene  Se i t e  des  Beu t e l s  g l a t t  übe r  dem 
Schwe ißba l ken  l i eg t ,  abe r  n i ch t  AUSSERHALB de r  Kammer. Der Beutel 
muss sich innerhalb der Kammer befinden. 

5.   Sch l i eßen  S ie  den  Decke l . Die Maschine beginnt nun zu arbeiten, und die Anzeige  
 zeigt die verbliebene Vakuumzeit. 
6.   Nach  E r re i chen  de r  Vakuumze i t  beg inn t  d i e  Masch ine  m i t  dem 

E inschwe ißen . Die Anzeige zeigt die verbliebene Einschweißzeit. 
7.   Nach  dem E inschwe ißen  du rch lü f t e t  d i e  Masch ine  au toma t i sch ,  und  de r  

Decke l  ö f f ne t  s i ch . 
8.   Übe rp rü fen  S ie  d i e  Qua l i t ä t  de r  Ve rpackung  und  regu l i e ren  S ie  d i e  

Vakuum-  ode r  E inschwe ißze i t ,  f a l l s  e r f o rde r l i ch ,  bevo r  S ie  we i t e r  
ve rpacken .
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3 WARTUNG 

 
Eine regelmäßige und gründliche Wartung verhindert Störungen, verlängert die Lebensdauer der 
Maschine und garantiert optimale Hygiene. 

 
3.1 Warnung 

• Ziehen Sie immer den Stecker, bevor Sie die Maschine warten oder reparieren. 
• Benutzen Sie niemals Hochdruckwasser zur Reinigung der Maschine, da dies der Maschine und 

der Elektronik irreparable Schäden zufügen kann. 
• Verwenden Sie ein feuchtes Tuch mit einer Seifenlösung für die Reinigung der Maschine. Reinigen 

Sie die Anzeigetafel mit einem trockenen Tuch. 
• Benutzen Sie niemals Chemikalien zur Reinigung der Maschine. 
• Die Gasfedern zeigen KEINE Schäden. In diesem Fall müssen zur Vorbeugung von Unfällen die 

Gasfedern ersetzt werden. 
• Schalten Sie die Maschine ab, falls die Federn beschädigt sind, und kontaktieren Sie Ihren Händler. 

 
3.2 Tägliche Reinigung 

Vakuumkammer and Einsatzplatten 
Reinigen Sie den Deckel, die Einsatzplatten, den Boden und die Wände der Vakuumkammer mit 
einem feuchten Tuch, beachten Sie besonders den Silikonstreifen in dem Deckel.  
Reinigen Sie den transparenten Deckel nicht mit synthetischen Reinigungsmitteln, da 
dies das Akrylmaterial schädigt. 

 
Aufwärmen der Vakuumpumpe 
Um eine Oxidation in der Pumpe zu verhindern, muss die Vakuumpumpe ungefähr 5 Minuten nach 
der Reinigung in Betrieb sein, damit das kondensierte Wasser in dem Ölkanister verdunsten kann. 
Stellen Sie den Hauptschalter auf die “Aufwärm”-Funktion, um dies zu erreichen. 

 
3.3 Wöchentliche Wartung 

• Ölbehälter 
Überprüfen Sie den Ölstand und füllen Sie Öl nach, falls erforderlich. Verwenden Sie das 
richtige Öl: Sie können es durch Ihren Händler kaufen. Die Vakuumpumpe und die 
Vakuumaschine benötigen weniger Wartung. Für die Pumpe ist es wichtig, das Öl zu 
überprüfen und nachzufüllen. 

• Schweißbalken 
Überprüfen Sie den Zustand der Balken, ersetzen Sie diese, falls sie beschädigt sind. 

• Gummi der Beschichtung 
Überprüfen Sie das Gummi; ersetzen Sie es, falls es beschädigt ist. 

 
3.4 Monatliche Wartung 

• Öl 
Überprüfen Sie den Zustand des Öls. 
Achtung: Wechseln Sie das Öl nach 160 Betriebsstunden. Falls die Maschine nicht oft benutzt wird, 
wechseln Sie es alle 6 Monate. 

 
3.5 Jährliche Wartung 

• Vakuumschläuche und Unterdruckrohre 
Überprüfen Sie den Zustand der Vakuumschläuche und der Unterdruckrohre, und ersetzen Sie 
diese, falls erforderlich. 

• Silikonstreifen des gegenüberliegenden Balkens 
Überprüfen Sie den Zustand des Silikonstreifens des Gegenbalkens, und ersetzen Sie diesen, falls 
erforderlich. 

• Gasfedern in dem Deckel 
Überprüfen Sie die Gasfedern in dem Deckel, und ersetzen Sie diese, falls erforderlich.
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3.6 Öl  
Öl überprüfen: 
1 mal die Woche. Falls erforderlich, bis zu dem richtigen Stand füllen. 

 
Öl wechseln 
Bei normaler Nutzung nach 160 Betriebsstunden; bei gelegentlicher Nutzung mindestens einmal im Jahr. 

 
 
 

 
 

Bild. 3-1 COMPACT ECO MINI 
 
 
 
 

POS Beschreibung 

A Kappe 

B Öleinfüllstopfen 

C Ölmessanzeige 

D Ölablassschraube 
 
 

1.   Ö l  n u r  d u r c h  w a r m e  P u m p e  a b f l i e ß e n  l a s s e n . (s. Abschnitt 2.1). 
2.   Schalten Sie die Pumpe ab und ziehen Sie das Stromkabel aus der Steckdose. 
3.   B e n u t z e n  S i e  e i n e  W a n n e ,  u m  d a s  Ö l  a u f z u f a n g e n . 
4.   E n t f e r n e n  S i e  d i e  K a p p e  (A) 
5.   Lockern Sie den Öleinfüllstopfen (B). 
6.   Lockern Sie die Ölablassschraube (D). 
7.   S t e l l e n  S i e  s i c h e r ,  d a s s  d a s  Ö l  v o l l s t ä n d i g  a b f l i e ß t . Nehmen Sie sich die Zeit, 

damit das Öl vollständig abfließt. Warten Sie mindesten 5 Minuten, bevor Sie den nächsten Schritt 
durchführen. 

8.   Z i e h e n  S i e  d i e  A b l a s s s c h r a u b e  w i e d e r  f e s t .   
9.   Füllen Sie das Öl mit der richtigen Menage an Öl nach. 
10. Z i e h e n  S i e  d e n  Ö l e i n f ü l l s t o p f e n  w i e d e r  f e s t . 
11. B r i n g e n  S i e  d i e  K a p p e  w i e d e r  a n  

 
Empfohlenes Öl: Siehe Technische Daten.
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4 Schweißbalken 

 
• Reinigen Sie die Schweiß- und Gegenbalken täglich, um ein optimales Verschweißen des 

Packungsmaterials zu garantieren. Verwenden Sie dafür ein trockenes Tuch. 
• Überprüfen Sie den Zustand der Dichtungsdrähte regelmäßig. Sie sollten keine Knoten oder 

Schleifen aufweisen und eng auf dem Schweißbalken anliegen. Für ein reibungsloses 
Funktionieren darf das Teflonband keine Schäden aufweisen. 

• Falls die Dichtungsdrähte oder das Teflonband beschädigt sind, ersetzen Sie diese bitte sofort. 
• Überprüfen Sie den Gegenbalken. Dieser ist aus Silikon hergestellt, das im Allgemeinen eine 

lange Lebensdauer besitzt und nicht oft ersetzt werden muss. Falls jedoch Teile des Balkens 
abgesengt sind, ersetzen Sie bitte den Silikonstreifen sofort. 

• Stellen Sie sicher, dass Sie stets Dichtungsdrähte und Teflonbänder als Ersatz auf Lager haben. 
 

4.1 Dichtungsdraht und Teflonband auswechseln 
Alte Materialien entfernen 

1.  Entfernen Sie die Schweißbalken, indem Sie diese hochziehen. 
2.  Entfernen Sie das alte Teflonband (5). 
3.  Lösen die die Imbussschrauben (4) 
4.  Überprüfen Sie, ob die Festigungsfedern (2 & 3) am Ende der Balken vorhanden sind. Die 

Festigungsfedern sind notwendig, um die Ausdehnung der Drähte während des Wärmverfahrens 
aufzufangen. 

5.  Entfernen Sie den Dichtungsdraht (6) 
 

 
 

Bild. 4-1 
 
 
 
 

POS Beschreibung 

1 Balken 

2 Feder 

3 Schraube 

4 Imbussschraube 

5 Teflonband 

6 Dichtungsdraht 
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4.2 Dichtungsdrähte auswechseln 
1. Stellen Sie sicher, dass sich die beiden Spannungsfedern (2) und Schrauben (3) an beiden 

Enden des Balkens befinden. 
2. Falzen Sie 50mm des Endes des neuen Dichtungsdrahtes (6) um, schieben Sie dieses Ende in 

den Schlitz (unterhalb des Schweißbalkens), so dass es über die (Loch)-Position hinausreicht, 
wo die elektrischen Stiftkontakte in die Kammer passen. Spannen Sie dieses Ende des Drahtes 
mit der Imbussschraube (4) in Position. 

3. Ziehen Sie die verbleibende Länge des Drahtes oben an dem Balken entlang, falzen Sie das 
Ende um und befestigen Sie es an der gegenüberliegenden Seite ähnlich wie an der ersten, 
stellen Sie sicher, dass beide Schrauben (6) festgezogen sind.  

 
4.3 Teflonband auswechseln 

Entfernen Sie den Schutzpapierstreifen und kleben Sie das Band auf den Balken. 
 

4.4 Silikon des Gegenbalkens auswechseln 
Das Gummi wird wie folgt ausgewechselt: 

 

1. Ziehen Sie das Gummi von dem Gegenbalken hoch. 
2. Reinigen Sie die Fuge. 
3. Ziehen Sie ein neues Gummi glatt in die Fuge. Stellen Sie sicher, dass es nicht an den Enden 

des Gegenbalkens hervorsteht. 
 

4.5 Silikondichtung im Deckel warten 
Reinigen Sie die Silikondichtung mit einem feuchten Tuch. Verwenden Sie niemals synthetische 
Reinigungsmittel. Behandeln Sie das Gummi eventuell mit Talkum, um zu verhindern, dass es an 
dem Balken klebt. 

 
 

4.6 Silikondichtung im Deckel auswechseln 
Das Schutzgummi wird wie folgt ausgewechselt: 

 

1. Ziehen Sie das Schutzgummi von der Fuge hoch 
2. Reinigen Sie die Fuge. 
3. Ziehen Sie das neue Schutzgummi glatt und ohne Spannung in die Fuge. Legen Sie die 

Gimmienden eng aneinander. Dies verhindert ein Leck, wodurch die Kammer nicht sehr gut 
absaugen könnte.
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5 TECHNISCHE DATEN 
 

Daten pro Maschine  
COMPACT Typ 

 

MINI ECO
 

MAXI ECO Gastrovac 
ECO 

Gastrovac 
PRO ECO 

 

 
 

Größe und Gewicht der Maschine 

Höhe mm 310 310 475 480  
Breite mm 340 340 465 535  
Tiefe mm 520 520 560 580  
Gewicht Kg 30 40 55 65  
Größe and Gewicht der verpackten Maschine  
Länge mm 550 550 670 670  
Breite mm 470 470 670 710  
Tiefe mm 670 670 660 660  
Gewicht Kg 36 46 65 80  
Größe der Vakuumkammer 
Länge mm 365 365 385 420  
Breite mm 280 280 360 460  
Tiefe mm 95 95 140 170  
Aufbau Verschweißen Reine Einschweiß-Länge 
1 x Schweißbalken mm 270 270 320 420  

 
 

Vakuumpumpe 
50 Hz m³/h 4 8 16 16   

Kapzität 
60 Hz m³/h 4.8 9.6 19 19  

Enddruck mBar 15 2 2 2  
Ölmenge Ltr 0,06 0,25 0,3 0,3  
Gewicht Vakuumpumpe Kg 5.1 10.3 18 18    

50 Hz Db(A) 59 59 60 60   
Lärm 

60 Hz Db(A) 59 59 64 64  
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Allgemeine 
Daten 

Maximale Undichtigkeit 1 mbar/s 
 
 
 
Empfohlenes Öl Umgebungstemperatur 
VM 068 5 - 12º C 
VM 100 12 - 30º C 
VS 100 or VC 101 30 - 40º C   

Electrische Verbindungen 

Spannung, Strom, Frequenz S. Identifikation 
Maximale zulässige Voltabweichung - 10% bis + 10% 
 
 

Umgebungsbedingungen 

Umgebungstemperatur + 5 to + 30º C 
Transporttemperatur - 25 to + 55º C 
Feuchtigkeit 30 % to 95 % (ohne Kondensierung) 
Aufstellen Drinnen, eben, ohne Wandung, etc, 
 
 

• Die Voltangaben sind nicht enthalten, da diese von der Stromversorgung des Landes abhängt, in welchem 
die Maschine bedient werden soll. Die Voltdaten sind auf dem Identifikationsschild der Maschine genannt. 
• Der richtige Platz in der Vakuumkammer hängt von der Anzahl der Schweißbalken ab und wie diese 

angebracht sind. Jeder Balken verringert den Platz um ca. 50 mm. 
• Größe und Gewicht werden für Standardmaschinen angegeben.
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6 PROBLEME UND LÖSUNGEN 
Falls die Maschine einen Fehler meldet, dann benutzen Sie die folgende Tabelle, um zu prüfen, ob Sie das 
Problem lösen können. 
 
 

Problem Ursache Lösung 
• Der Stecker steckt nicht richtig in der Steckdose. • Drücken Sie den Stecker richtig in die Steckdose   

• Der On/Off Schalter ist in der  ‘OFF’ 
Position. 

• Stellen Sie den Schalter in die ‘ON’ Position.   

Die Maschine funktioniert 
nicht. 

• Eine Sicherung in der Maschine ist durchgebrochen. • Kontaktieren Sie die zuständige Service-Stelle.  

• Der Mikroschalter des Deckels ist beschädigt. • Kontaktieren Sie die zuständige Service-Stelle.   

• Der Thermoschutz hat die Maschine wegen 
Überhitzen abgeschaltet. 

• Prüfen Sie, ob die Lüftungsöffnungen nicht versperrt 
sind. 
-Lassen Sie die Maschine abkühlen und schalten Sie sie 
wieder ein. Kontaktieren Sie Ihren Händler wenn sich die 
Maschine wieder nach  kurzer Zeit abschaltet. 

  

• Eine Sicherung könnte durchgebrochen sein. •  Kontaktieren Sie die zuständige Service-Stelle    

Die Maschine funktioniert 
nicht, die Lämpchen 
brennen aber. 

• Interne Störung. •  Kontaktieren Sie die zuständige Service-Stelle  

Die Vakuumpumpe 
funktioniert nicht richtig. 

• Das Öl ist zu dick, die Temperatur ist zu niedrig. • Pumpe bitte aufwärmen. (s. “Aufwärmen”).   

•  Der Wert für das Absaugen ist zu niedrig. •  Erhöhen Sie den Wert der Absaugfunktion.   

•  Zu wenig Öl in der Pumpe. Füllen Sie Öl auf.   

•  Das Öl ist dreckig. •  Wechseln Sie das Öil.   

•  Der Ansaugfilter ist verstopft. • Kontaktieren Sie die 
 zuständige Service-Stelle. 

  

•  Der Sprühfilter der Pumpe ist verstopft. •  Kontaktieren Sie die zuständige Service-Stelle   

Ungenügend Vakuum. 

•  Die Silikondichtung des Deckels ist beschädigt. •  Ersetzen Sie die Silikondichtung.  

•  Der Vakuumbeutel ist von schlechter Qualität.  •  Wählen Sie Vakuumbeutel 
 von besserer Qualität.  

  

•  Das Produkt hat den Beutel beschädigt. •  Benutzen Sie einen neuen Beutel.   

Ungenügend Vakuum in 
dem Beutel. 

•  Zwischen dem 
 Schweißbalken und dem   Gegenbalken ist nicht 
genug Platz.  

•  Prüfen Sie die Position des Schweißbalkens.  

•  Der Vakuumbeutel ist nicht richtig auf dem 
Schweißbalken angebracht. 

•  Bringen Sie die Öffnung des Vakuumbeutels über dem 
Schweißbalken richtig an.  

  

•  Die Einschweißzeit ist nicht richtig eingestellt. • Korrigieren Sie die Einschweißzeit   

• Der Dichtungsdraht ist gebrochen. •  Ersetzen Sie den Dichtungsdraht.   

•  Die Schweißbalken sind dreckig. •  Reinigen Sie die Schweißbalken.   

•  Das Teflonband ist verschlissen. • Ersetzen Sie das Teflonband   

•  Der  Gegenbalken ist beschädigt. • Ersetzen Sie den Silikonstreifen. 
•  Die Vakuumbeutel sind  von schlechter Qualität    Wählen Sie bessere Vakuumbeutel.  

Der Vakuumbeutel ist 
nicht richtig versiegelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

•  Die Öffnung des Vakuumbeutels ist verschmutzt. •  Entfernen Sie alle Hindernisse von der Öffnung des 
Beutels. Stellen Sie sicher, dass die Öffnung der 
Verpackung sauber bleibt während des Füllens oder 
tauschen Sie den Beutel aus 

 



 

 

 
EG-Konformitätserklärung 

 

(gemäß Anhang IIA der Maschinen-Richtlinie) 
 
 
 
 

Wir, HFE vacuum systems B.V. 
 

Het Sterrenbeeld 36, 5215 ML 's-Hertogenbosch 
 

Die Niederlande, 
 
 

erklären absolut auf unsere Verantwortung hin, dass die Produkte: 
 
 

Henkovac 
Vakuumverpackungsmaschinen: 
Compact MINI, Compact MAXI, 

Compact Gastrovac und Compact Gastrovac Pro. 
 
 

auf die sich diese Erklärung bezieht, mit den folgenden Normen übereinstimmen: 
 

 
 

• EN 60204-1: 1997; 
• EN 60335-1: 1994; 
• EN 55014, EN 60555-2 und EN 60555-3; 
• EN 55014-2 durchgeführt unter Anwendung der Werte der EN 50082-2 

 
 

gemäß der Bestimmungen: 
 

 
 

• die Maschinenrichtlinie 89/392/EEG, ergänzt durch die Richtlinien 91/368/EEG, 93/44/EEG, 
93/68/EEG; 

• die Niederspannungsrichtlinie 73/23/EEC, ergänzt durch die Richtlinie 93/68/EEG; 
• die EMC-Richtlinie 89/336/EEC, ergänzt durch die Richtlinien 92/31/EEG, 93/68/EEG. 

 
 
 
 

E. Goudsmid 
 

Geschäftsführer 
 

 
 

Die Niederlande, 's-Hertogenbosch, Mai 2008 


